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ordnung, aal, Famıilie, i1genium, he, Erziehung hbehandelt
wurden. All dı lebenswichtigen Entscheidungen aber greifen
zurück aul die ununterbrochene Jebendige Tradition der katholi-
schen Naturrechtsiehre im ınn der organischen Verbindung VO

Schöpiungs- und Heilsordnung, WI1IC S1C 1n der UÜberschr1ı von

QOuadragesimo dMMO ZU plastischen Ausdruck kommt: De ordine
soclalı instaurando el ad evangelicae egls orm am perficiendo.

.

Das Heimatland des  — 3 Richard VO Mediavilla
Von T17 DPelster

ber erkun und Vaterland des Rıchard VO  = Mediavıilla 1ISE
in den efzten Jahren e1ıne ziemlich umfangreiche l1Leraiur
entstanden! Zuletzi hat Glorieux? das Wort ergriffen. Er
oMM dem rgebnis: Richard Wäar eher Tanz0ose als ENg-
länder ; CT wurde geboren Moyenneville, nicht weit VOIl bbe-
V1 Auf dem Kapitel Metiz 1295 wurde Richard Z U Pro-
vinzlal der rancıa erwählt. Im Dezember 301 und 1M Januar
1302 predigt noch Darıs un stirbt wahrscheinlich
März 302 oder 1303 e1ms, Di Arbeit VO  — OFr1euxXxX soll 1M
vorliegenden Beitrag Urc e1ne Untersuchung uüber noch ungeklärte

Vorerst möchte ich aber hervor-Dunkte weitergeführt werden.
‚eben, dab, die richtige Datierung der Predigien des @n 2557
der HPariser Nationalbibliothek vorausgeseizti, mMI1r Tast sicher
scheint, daß der magıister Ricardus Min., der da De-
zember 1301 und Januar 1302 in DParis bei den Franziska-
Nern predigt, eben Richard ist Es dürfte schwer Se1IN;
einen anderen agıister der Theologie, der Richard hieß und
Franziskaner WAärT, für diese eit achzuweısen Richard hat aber
bis über 1300 hinaus gelebt®.

Was L1UN Name und erkun angeht, ird 05 qgut se1in, S1-
cheres VON LUr Wahrscheinlichem und von reinen Konjekturen
rennen. Durchaus sicher IST der Name Richard de Meneville

Hocedez, Richar de Middleton Sa Vvie, SCS OeUVTeS,
doctrine DIC LOV. 7 Louvain 1925 ; Lampen, De patrıa
ıchardı de Mediavıilla ArchFrancHist (1925) 208
his S00 ; Pelster, DIe Herkunit des Richard VonNn Mediavıilla

F Ph Jb (1926) 172—178:; Lampen, War Richard
Von Mediavıilla Engländer? FranzStud (1930) 2146
His 248

Richard de Mediavilla La France TAanc 19 (1936) 07 —
Vgl 111



400 Tanz Pelster

Für ihn en WITr Zw.e1 oder drei gleichzeitige und völlig einwand-
Ireie Zeugen, während auber der lateinischen Orm Mediavılla
keine andere Dezeugt ist Cod 144 der Stadtbibliothek Assısı Ssaec.

in.) schreibt 143r Explicit ertium Quodlibet ratris Ricardı
de enevıile Cod oXe 139) des Merton College Oxiord
SaeC, in.) hat 1627 die Aufifschrifit rıa quodlibet TIratris

de enevıle und daneben aut gleicher e1itfe BPrimum quodlibet
ratris Ricardı de Mediavıilla de ordine ratrum mMinorum*. Im
Katalog der „Librarlia Claustralis Dunelmensis“‘ VO  Z a  re 1395
wird verzeichnet: cr1pftum envile UDE primum o1 secundum
Sententiarum®?® Der 1Te wıird d ul> der Hs selber herrühren
und kommen WIr wohl 1n die ersien Jahrzehnte des Jahr-
hunderts Trel alte Zeugen werden in einer ihnen leicht
gänglichen AÄngabe kaum irren. Wir en also als amen Kl1-
ar de Meneville Wenn irgend eın oyenneville NSPrUuC aut
unseren Franziskaner erheben will, muß RT nachweisen, daß
0S 1mM Jahrhundert Meneville geschrieben WUurde.,. Ich glaube,
dab die Übersetzung Meneville durch Mediavıilla e1ine volksetymo-

Das verwandte Meniuill nämlich Wwurde auchlogische Bildung ist
ednıll geschrieben. Die orm Medneville IUr Meneville 1eg also
schr nahe: amı waäare aber Mediavıilla VonNn se1lbst gegeben®.

Bis hierher besitzen WIr meines Erachtens VO Sicherheit. Ist
aber Richard Engländer oder Franzoser” Die altesien Zeugen
TeNn bisher TIrithemius, VOIL dem Leland abhängt, ohannes Maior
und ohannes ale uch Letzterer ist vielleicht kein unabhän-
giger euge, sondern VOIl Trithemius und Mailor abhängıig. Dieser
aber, der NI 1Ur Mediavıiılla durch Middleton widergibt, SOIN1-

dern auch Richard Student in (Q)xfiford eın LäDt, muß einen unab-
hängigen Zeugen gehabt aben, SONST mubte Nan annehmen, se1ne
etzten Angaben seien reine Kombination Es bleibt jedenfTalls
viel, dali Richard nde des und AÄntiang des Jahrhun-
derts als Engländer galt OFr1euxX macht 1Un geltend, 1ese /eu-
gen seien schr späten Datums, könne ine Verwechslung mit
einem andern Richardus Anglicus vorliegen; zudem an sich in
den alteren Nachrichten über Richard in der Historia sepitem
triıbulationum, der Chroni XIV Generalium, 1mM Katalog VO  —

Boston-Bury, De1l Antonin, Glasberger, Ceva, nichts ıber die Her-

Vgl er diese Zeugen Ph JD 39 (1926) E
odd Catalogues o1 the Library ol Durham Cathedral The

Publications ı Surtees Society, London 1838,
Vgl über die verschiedenen Schreibweisen Ph Jb (1926)

176
Vgl Hocedez, d., d, 6_! 64,



Das Heimatland des Richard VO Mediavıilla 401

kunft?. Das ist einstweilen UrChaus richtig, beweist aber 1n KOo1-
Sechen WITr U11Ss also nach welieren Mo-LeIN all das Gegenteil.

menten
a möchte ich zuerst bDetonen, dal alle Zeugen iur Meneville

Engländer sind: denn auch die Assisihandschri{it ne dem Na-
men Meneviılle 1ST zweilellos VON englischer Hand geschrieben.
DIie Hs VO  — Durham WEr sicher englischen Ursprungs; S1C wird
WI1IC soviele andere scholastische HSss der Kathedralbibliothek Uur-
ham 1n (Oxiord geschrieben die Benediktiner VOIl Durham
eın Studienhaus hatten D1ie nr zahlreichen kontinentalen HSs
aben, soweit bekannt IST, snahmslos den Namen Mediavilla
SO 1eg die Annahme nahe, daß 1e5Se Schreiber cehen deshalb

Qutie unterrichte weil Richard dus England Tammtie
12Se nnahme WIrd Urc die atsache verstärkt, daß jener
eit keinen Ort Meneviılle iın England gab, wohl aber 21in
bekanntes anglonormannisches Adelsgeschlecht iın Northumberland19

1b 05 aber keine ausdrücklichen alteren Zeugnisse TUr IN
chards englische Abstammung ? Ich glaube solche autiweisen
können. In Cod 127B der Stadtbibliothek ordeauxX | membr. iL
ZU0: (2 Col.) SACC,; 14 ] en WIr I 11:—060V das driıtte
und IT 611—197Vv das vierte Buch der Sentenzenerklärung des
Augustinereremiten Thomas VON urg, die spätestiens 1335

In derselben werden neben eIWasın Darıs vorgeiragen

La France TancCc (1936) 100
Vgl Ph JD ZU 175

11 Das seit Deniftle (Chart 11 570 Jüm der sich aul 1ne
Unterschrit des Cod 0927 der Bibliothek Mazarine stützt, gewöhn-
iıch angegebene atum der Sentfenzenvorlesung 1341 LST Z spät
enn nach Cod 127B der Stadtbibliothek OrdeauxX disputiert
1homas 1m Ep110g des Buches einen SOCIUS Hacalarıus
DBetrus de TOSO (den späteren ardına VO  z Martıno in Monte).
Dieser aber 1SE Deniile ar 5506 n. 1096 (0) zuiolge be  e1fs
amn pr1i 1337 l1centiiatius in 5. theologıa und 11 November
1338 S theologiae doctor Wir mussen also den SC Delder
Sentfenzenvorlesungen wenigsiens nach 1335 verlegen. Es ist aber
möglich, dab bei IThomas die schriftliche Ausarbeitung sich bis
1341 NiINZOg. Fur 1nNe solche Deutung scheint Cod 1745 der Uni-
versitätsbibliothek Krakau SsaeC 14) sprechen. ort heiDb3t nach
dem Katalog VOIL Wislocki das xplicı des ersien Buches
Xplici eciura LAatfrıs Thome de Argeniina Aug UD 109
Sententiarum Barislus publıcatka el ibidem ecia 1 transacta MNO
Domini Da 1340 als eit TUr die LesSung nach dem Ge-
sagtien unmöglich ISst. vermute ich, daß 21n Abschreiber die
ahl 1340 der Edition aul die Lesung überiragen hat Es ist an2r
auch UrcCchaus möglich, dalb die aien 1340 und 1341 LUr die
e1it der Abschriftt des Exemplars oder e1ner anderen Hs edeutien

Sa schlieBi 1ın Cod 128und später .Talsch verstanden wurden.
Bordeaux das ersie uch 656V Xpliciı Drimus er sentenc1a-
LUM secundum ratrem Thomam de Argentina ordinis ratrum

Scholastik. X_ I11 26



402 Franz Pelster

späteren Lehrern dUus dem Augustinerorden auch zahlreiche andere
Lehrer d Uus dem und beginnenden Jahrhundert zıtiert
Peirus VON Tarantasıla, Ihomas, urandus, Herveus, Heinrich
VOIL Gent, Gottiried VOIlN Frontaines, Aegidius VO  = ROm, Jakob Von

Im viertenViterbo, Bonaventura, uns S5Cofus, Robert Cowtion
uch el 0S 1Un acıones ıcharal de Anglıa, COl et
mMultforum aliıorum : Drimo V1IVIT vita vegeiativa, deinde vita SONS1-
tiva T1 ultimo vita humana. Ergo n  q iniundatur anıma 1M-
tellectiıva in embrione, ST anıma vegetatıva OT anıma SCHSIELVa. Wer
S dieser Richardus de Anglia? Richard Fitzralph kommt schon
Wedell der e1t (1335) nicht in Betracht, Richardus de OrnNubıa
(umı Richard Fishacre (T 1248 und Richard napwe (um

Sind vollständig AUS der Mode gekommen und voerden
nNiC mehr i1tiert Die Verbindung mIit SCOotus 1äBt Ssofort
Richard de Meneville denken, der ja 1n manchem Vorläuifer des
SCOTtus Wr und dessen viertes Buch auch 1n späterer e1t OSON-
ers nNäufig bDbenutzt und itiert wurde. och mehr; ın seinem
gedrucktfen Traktat De gradibus Tormarum verirı die hier

Es 1st MIr daher höchst wahrscheinlich, daßgeiührfe Ansicht!?.

Et Iuit OLIUS COM-Heremitarum sanctı Augustini. Deo graclas.
pleius X12 die mMensis martii dI1LNO |M°CCC° JALVI EIC Da 1hO=
iNas SCHON 1345 Urdensgeneral wurde, kann LLUTL VO atium
der Äbschri{it die ede seiın Die iragliche Stielle d Uls dem Ep1-
10g ZU vierten uch heiBßt nach Cod 27 OrdeauxX in der rage:
TuUum alıco modo SIl possibile quod idem homo Simul S1it damp-
natfus et beatus auft 1987 1rca 1sSLiam questionem S1IC procedam:
Brimo enım premitfam unam distincclionem ; 20 ostiendam Sub UUO
membro 1Stius distinccionis questio proposita ad DresSeNSs ost LraC-
anda;: 50 recC1LaDO conclusiones Yuas circa i1stam verıitatem DOoSuit
quidam venerabilis dom1inus eT magister iın pr1ımo SUO princ1plo  *  ?
1 10C0 quarti arziıculı OStendam Qqu1d graclia disputacionis CYO
econtrario tenul, Cu iın sentenciis  ! principiam /principiarem ?>.
azu 1ST and vermerkt: Conclusiones magıisiri SC artium>
—  S de TOSO ; später den Worten „Deinde arqguit iste
venerabilis SOCIUS  ß Peftfrus; ‚Deinde iSte reverendus
SOC1IUS el magister OTE Defrus Conira racionem Ome ; endlich
Sagt Thomas 1. 201vb Aliqua Conira ista 1C1 1STE reverendus SOC1IUS
iın Z0 SUO princ1p10, quod ad DresSeNsSs L1OTIN repeilo. annn O1g e1ne
Auseinandersetzung m1T dem SOC1IUS ir Johannes de Carmelo AÄus
dem Gesagten 1St OIfenDar, daß I1 homas und Detfrus de (r0S9O 1m
gleichen
eiwa 133Jahr Barıs über die Sentenzen asen, also spätiesiens

17 Ich zıtiere 1n Stelle dUus>s dieser Schrift nach einer MIiSs-
zellanhs des Ignatiuskollegs Valkenburg, die den Iractat onthält
Es heibt in der Responsio 101r Ex hac auciorıtatie CO
LESSC, quod antegquam Nomo SIb nNomo, est ın materlia 1US anıma
vegetativa el sensitiva, incompletfa tamen. Ergo Cu Der intellec-
i1vam NOomoO reponaiur in specie hominis, qula EST ultima R1US Tforma
Substancıalis oLum complens, SCGULLUr neCcessarıio0 quod in hHomine
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der Deil Thomas zıtierte Richardus de Anglıa eben Richard
de Meneville ist amı hätten WIr aber eiwa 3() a  re nach dem
ode Richards gerade d us arıs e1n Zeugnis tür dessen eMNY-
lische erkun

Wem dies Zeugnis noch zweiltfelhait erscheint, der Lindet eın
völlig einwandireies dus dem a  r 381 und ZWäar Au Assisl1,

INa doch über die Lebensverhältnisse der Ordensmiitglieder
nıicht gerade schlechtesten unterrichtet Wäl. In dem 1381 g -
schriebenen Nnventar der Bibliothek des aCcro ONvento esen WIFr :

Primus er prımu sententiarum magistrı ratrıs Rıc
Cardı de Mediarvıilla nglici_o0 1N1S M1INOrFruUum. Ausdrücklicher uns A

ESs wird also VOT demformeller kann eın Zeugnis Nıc sein!>
Kaftfalog Von Boston-Bury, Trithemius, Antonin, Glasberger un
Ceva, VOT Mayor, Leland und ale VOIL einem Ordensgenossen
1mM Hauptkonvent des Ordens erklärt Richard de Mediavilla 1St
Engländer. Darüber kann Man jedenfTfalls nicht leicht hinweg-
gehen

Untersuchen WIr nunmehr die Gründe, die TUr Frankreich als
eımat Richards ange werden 1ne Schwierigkeit, die Glo
rieux14 geltend macC 1ST leicht beheben Rıchard zitiere eiıne
zeitgenössischen englischen Autoren, nicht eckham, nicht (irosse-
eSsTEe Die Antwort iISt Einmal hat Richard e1inen groben e1l
seiner Ausbildung in Frankreich erhaltien un dort gelehrt; dann
aber zitiert nach Hocedezl15 mMT amen auch keine zeitgenöÖSs-
sischen TIranzösischen Lehrer, weder Wilhelm VonNn Auxerre noch
Philipp den Kanzler noch Thomas oder Bonaventura Allein Hrä-
positfinus tritt auftf Wir leben noch 1n der e1it der c1ıtationes
implicitae. Wenn die Verurfeilungen des Bischoi{is Tempier
erwähnt, nicht aber jene Kilwardbys oder Pechams, erklärt
sich dies daraus, daß iın Parıis lehrte, ehenso WenNnn VO. einer
Synode VO Bourges redet oder den Namen Amilens 1n e1inem Bei-
spie verwertetl16.

SUNT plures iOorme substancliales. Er wendet sich darauft die
Virtus iormativa, die IThomas VO quin verir1ı Thomas VOIlI

Strabburg stimmt vollständig mit Richard iın der Annahme eigent-
licher Formen 1M Embryo überein und daraut omm 05 ihm hier

In der efizien Folgerung, der chrzahl der Formen, weicht
ab, da LLIUTL die geistige eele als Lebensiorm 1m enschen

verteidigt.
Alessandrı, Inventarıo de  niıca Bıblioteca del onvento

d1 Francesco 1n Assis1ı compi1latfo nel 1381, Assıiısi 1906, 21 Die
Deschriebene Hs 1ST eUuLe Cod der Stadtbibliothek Assısı]l.

La France Tranc (1936) 102
13 Richard de Middleton 481
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Ernster erscheint aul den ersien Blick Lolgendes Bedenken:
In e1iner rlanger ammlung Lindet sich nach lorieux1“ eine
Predigt dominı Tatiris iıchardlı de Normannia und eine andere
dominı ratris iıchardlı de Mediavılla Diese Ängabe
machte Ü1C anTfangs Stutz1g Nollte der Veriasser des Necro-
log1um VO  — Äuxerre mI1T seiner Behauptfung, Richard sSce1 Weih-
bischof VOIL e1ms geworden, doch irgendwie Recht haben”
enn dom1ınus bezeichnet Del Mendikanten den rälaten, den D1-
schot annn mubten aber Richardus de Normannıa und Richar-
dus de Mediavıilla identisch sein ; denn zwel Prälaten dus$s dem
Franziskanerorden m1T dem amen Rıchard werden kaum 1m
selben Jahr Parıs gepredigt en Glücklicherweise gaben
MIr alte Notizen VOIN Ehrle über Cod 280 der Universitätsbiblio-
thek rlangen E1inNe einfache LÖSung. Danach heißt 15°
ermo 1n abbato 1n Passıone Dominiı ratris iıchardl de Nor-

terner SCerMO 1n die Ascen-mannıa Ordinis ratrum Minorum ;
S101N1S Dominı ratris 1CHardı de Mediavıilla ordinis ratirum AMi-

1 U Der Dominus 1sT 2150 kein 1Tlel, sondern der Dominus
Jesus Christus Ist 1Un der ir Richardus de Normannıa der-
SC W1C Richardus de Mediavilla ® Das 1ST unwahrscheinlich. s
handelt sich, SOWeIit ich dies d us den Notizen Ehrles erkennen
kann, fortlaufende reportierte Predigten muß die e1t
bald nach 1280 gewesell se1in VO Aschermittwoch bis Pfing-
sten!s Es 1ST aber wen1g wahrscheinlich, daß in derselben Samm-

17{ d. e
Die Hs 280 beginnt 1 Sermo iın die 1nerum ratriıs Du-

randı de uintino 9rd. Ir mI1n. Es O1lg 5t‘ Sermo 1n ja do-
m1iınıca XLe Tatrıs Symonis Trecens1is s pred Darısiensium DIie
etfzten SiNnd ermo in die Hentecosies ratris Jo de Aurellianıs
quondam Cancelları: ord mın <l pre ermo iın die ente-
COSTes COmMpOS1fuUSs gardiano ratrum mM1iınNnorumn.. xplici FTeDOT-
taclo diversorum Dbonorum. In der Vorausseizung,
da die Predigien eines oder zweler Jahre sind wird das
Kirchenjahr eingehaltfen ; jedem eSsSTiC Tinden sich 21n
oder wel Predigien, auberdem iSst die ammlung nach den Schlulb-
worftfen e1ine Reportatio spricht das Vorkommen Tolgender
Lehrer IUr die eit bald nach 1280 ermo ın dominıca die 1n
ramıis palmarıum ratris ohannis de urno ord pred. Johannes,
der 31 magisier 1mM Verzeichnis der Darıser Lehrer dus dem DOo-
minikanerorden (Arc  Za Z 207), 1Las 1m re 1278
ermo 1n ramıls palmarum ratris ephanı de Vesonthio ord pred
Stephan ist der agıister. Sermo de resurreccione iratris
Bernhardıi Hispani Bernardus de TIrilıa Wäar der agıister.

ermo 1n die Pentecostes ratris Johannis de Aurellianis QuONM-
dam Cancelları: ord Ir 1norum (predicatorum)>. Johannes WAar
der agister. Im re 1280 legt seine Kanzlerwürde
nieder, Dominikaner werden. Da auch e1n ermo Iratrıs
Aegidii de Scholarıum, qul Iuit Ma US theologus, iın end
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Jung dieselbe DPerson Zwel verschiedene amen erhält Daß Nun

1n dem groBen Dariser Konvent Zwel Studenten oder Baccalareı
arell, die den ın England und der Normandıe Yallz gewöhnlichen
amen Richard irugen, hat durchaus nichts Au{ffallendes!? So
ist dieser Richardus de Normannıa keineswegs e1n entscheidender
Gegenbeweis.

Eın letztes Argument: Cod 143 Assısı | membr. if 128, 35,5>24,5
(2 Col.) SAReC. 13/14| enthält if 2r 19237 das ersie uch der

Sentenzenerklärung ichards Abscondita produxIi ın ucem. Das
Verzeichnis der Fragen 1ie 1257 Expliciunt titulı questionumlieBC  1as magisirı Rıchardıi de Mediavıillaprimı Jl scripti SC

Ord1inis M1INOTUmM provincie Francıe ef CUSTOdIE Lotihringie. Deo
gracias Amen#®%, erzu 1ST Selbst WenNn die Angabe
zutreifend n  wäre, jlelilerie S1C keinen entscheidenden egenbeweis.
Richard könnte WI1IC andere AUSs irgend einem Tun in der
Francila zurückgeblieben seıin und in der Kustodie Lothringen g-
wirkt en Sechen WITr aber eIWwWas näher Wie der ugen-
schein mir zeigte, sind die OTrie „Provincıie Francıe men  <a
Von eıner Humanistenhand des Jahrhunderts der urspruüng-
lichen nierschrı hinzugeiügt. Im nventar VonNn 1381, in dem
1ese Hs uınier angeführt wird ist dieselbe, AdUS$S eren Be-
schreibung WITr den Ir Ricardus de Mediavilla Anglıcus erhielten

1St VON einem olchen Zusatz nichts Linden 1eSC Angabe
kann aber schr leicht aut e1iner späteren Verwechslung mi1t einem
andern Richard beruhen.

Damit kommen WITr ZU etzien Tun: der Ansicht VO

Glorieux. In einem reichlich ausgeschmückten Nekrolog des ran-
ziskanerklosters Auxerre dus dem re LOTI: dessen Bericht
Glorieux?1 aufführt, wäare Richard nicht NUur Erzbischo{i oder
nigstens Weihbischo{i VOIMN Reims gewesSell, OT se1l auch 1295 aut dem
Kapitel Metz ZU Provinzlal der rancla erwählt und
Maıi 1300 1m Konvent e1ms, dessen Proife) WAär, gestorben.
Im Bericht über seıne Wahl, der iın den Ichıven der DProvinz
auifbewahrt werde, habe man i1hm das Lob gespendet: SadCTra®@

theologiae doctor, VIr uti1que bonae iamae, cConversationis onestae,
discretioni doneae eT eminentis scientfiae, zelator paCIs COMMUNIS
1 observantiae yegularis . OFr1euxX g1ıbt Z daß der kritische

Domini vorkommt, der nach OFr1euxX ( Repertoire I1 2179) 1m NOoO-
vember 1282 nicht mehr agister regens WAär, müßten die
Predigten eiwa AUus diesem oder dem vorhergehenden re ein.

Im Jahr 1303 unter den Appellanten un Nichtappel-
lanten 1mM Dariser Konvent nicht weniger als jler Ricardı Vgl

Longpre, Le Jean uUuns cot DOUTL le aın Siege
eT cContire le galliıcanısme, uaracch1 1930, 20—25

La France Franc P 936) 101
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Wert dieses Berichtes keineswegs ınaniechtbar ist und daß InNan

nach dem Herausgeber desselben Briguet aul ihn N1IC auen
urIie Glorieux muß dann auch aufgeben den Weihbischof VOIN

e1ms, dıe ProfeBablegung Reims, das Todesjahr 1300, aber
OT meın nach dem Spruch Ein blindes uhn tTindet auch einmal
e1n Körnchen, die Erhebung e1nes Richardus SaCrde theologiae
doctor us  = SCc1 den Archiven eninomme und deshalb richtig,
einen andern doctor Richardus als Mediavıilla könne Man aber
füur 1ese eit nicht namhaitit machen.

1ederum gilt asselbe WI1C oben Auch WEeNl Richard ZU Dro
vinzlal der Francıa erwählt wurde, ist amı noch nichts

Wenige re später warseine englische erkun bewlesen
eın Petifrus de Anglıa Provinzial der rheinischen Provinz. DIie J ats
SaCche, daß e1ın Richard 1295 ZU] Provinzlal der Francla gewählt
wurde un 300 n 1300 e1ms gestorben sel, dürite E1N-
wandtirei se1in. Solche Nachrichten stützen sich aul alte Nekro-
loge und Kapitelsakten, die 05 in jeder RProvinz gab, und sind ihrer
uDsianz nach Tastl immer zutreifend. Ich glaube mich aber da-
Tur e1insetizen können, dali das ziemlich nichtssagende Elogium
nicht den Kapitelsakten VOIN 1295, sondern irgend späteren
ausschmückenden Bericht eninomme isT; Der SaCTra®@ theolog1iae
doctior 1st also einigermaben verdächtig. ber selbst wenn es
stimmite, Dle1ibt noch iıimmer 21n starkes Bedenken die 1den-
tiMzlerung dieses Richard mi1t Mediavilla. Letzterer nämlich 1st%
Tür das Tolgende Jahr 12906, Welinln nicht als eigentlicher Erzieher,

doch als wissenschafftlicher Berater und gewissermabhen als
Lehrer des hl LudwIig Von OU1lOUSEe, der damals Neapel 1m
Castel VO wohnte, nachweisbar??, Ich denke aber, 21n Provıin-
zıal der groBen und wichtigen DProvıiınz Francla e{Iwas
eres Lun, als 1mMm iernen eapel Lehrer e1nNes Jungen Fürsten

SCe1IN. Es ist er sehr wahrscheinlich, daß dieser Riccardus
provinclalis Franciae e1n anderer iSt als Mediavilla Vermutlich
bot er den nla der Verwechslung ın Cod Assisı. Der
späte Schreiber der uta VO  — ihm gehört und glaubte, CT

SCe1 der Verfasser des ommentars den Sentenzen
Wenn WITr ZU Schluß die Zeugnisse Tür die englische erkun

Richards und die entgegenstehenden Grunde noch einmal erwä-
Ygell, dürien WIr wohl ohne grobe Furcht VOT einem Irrtum
Sagen: Der grobe Scholastiker Richard Von Meneville Wäar Eng-
länder Da LU iın England kein Ort dieses Namens vorkommt,

1st CS wahrscheinlich, daß dem anglo-normannischen
Geschlecht der Meneville STammt, das in Northumbria ansäss1g
war?s,

Val Lampen, De i1ıchardo de Mediavıilla SOCIO udo-
V1IC1 Tolosanı: ArchFrancHist (1930) 246— 248

3 Vgl Ph Jb (1926) 175


